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100. Geburtstag Dr. Ing. Paul E. Klein

Ein Festakt zum 100. Geburtstag des Elektronikpioniers Dr. Ing. Paul 
E. Klein am 7. Dezember vergangenen Jahres: Das sollte für die Or-
ganisatoren etwas besonderes werden. Im Elektronikmuseum wurde 
die Idee zu einem Lasershow-Wettbewerb geboren. Zwölf Schüle-
rinnen und Schüler aus dem Berufskolleg und ein externer Teilnehmer 
ließen sich von der Idee begeistern und versuchten, in der Rekord-
zeit von sechs Wochen eine Lasershow zu entwerfen; ohne jegliche 
Vorkenntnisse. Für den eigentlichen Wettbewerb blieben dann sechs 
brauchbare 
Shows, die von 
etwa 150 Besu-
chern begeistert 
aufgenommen 
wurden.
Der Full Co-
lor Showlaser 
– ein mystiqe 
1500 von me-
dialas, Balingen 
– kam inklusive 
Betreuung und 
TÜV-Abnahme 
von der Firma 
 CONTACT-Veranstaltungstechnik aus Tuttlingen.
Für den Sound zeichnete Josef Sieber von der EST verantwortlich.
Die Lasershow-Software Mamba Black stammte von der Firma me-
dialas in Balingen. Der Firmenchef, Herr Baur, war von dem Show-
Wettbewerb so angetan, dass er der Schule die 13 Softwarepakete 
kostenlos überließ. Mit Sicherheit lässt sich die EST hier auch noch 
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Leitziele –  
Gemeinsame Ziele 
geben Orientierung

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Förderer und 
Freunde der EST,

ausgehend von unseren bishe-
rigen Erfahrungen in unserem 
Teamentwicklungsprozess hat 
sich das Kollegium im Rahmen 
zweier Pädagogischer Tage im 
Oktober 2007 mit sogenann-
ter „Basisarbeit“ der Schulent-
wicklung befasst. Wir haben 
uns übergreifend mit den Fra-
gen auseinander gesetzt: Welche 
Dinge sind uns bei unserer täg-
lichen Arbeit an der EST wichtig? 
Welche gemeinsamen Ziele ha-
ben wir, bzw. streben wir an? 
Nach intensiven und interes-
santen Arbeitsphasen in insge-
samt sieben Gruppen stand am 
Ende der Tage in Lindau ein ers-
ter Entwurf einer Liste von ge-
meinsam entwickelten und getra-
genen Leitzielen. Unsere Leitziele 
sind differenziert, sowohl inhalt-
lich, als auch zielgruppenspezi-
fisch.
In weiteren Schritten gilt es nun, 
auf Basis dieses ersten Entwurfes, 
die Leitziele sprachlich zu ver-
einheitlichen, sie auf ihre Stim-
migkeit zu prüfen und mit allen 
am Schulleben Beteiligten zu dis-
kutieren. Unsere Leitziele die-
nen uns insbesondere zur Ori-
entierung und müssen deshalb 
nicht zwangsläufig der sonst üb-
lichen „smart“-Regel spezifisch, 
messbar, anspruchsvoll, realis- M
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Fortsetzung auf Seite 2

Tag der offenen Tür 
am Samstag, dem 28. Juni 2008

von 10.00 bis 15.00 Uhr in der Elektronikschule
Präsentation von Techniker-Arbeiten und Projekten des 
 Berufskollegs. Vorstellung der Labors und Werkstätten. 

Router-Labor der Cisco Networking Academy. 
Fotovoltaik- und Solarthermikanlage. Blockheizkraftwerk, 

Öko-Audit-Zertifizierung. 
Informationen über Bildungsmöglichkeiten und Förderverein. 

 Rahmenprogramm mit Bewirtung und Kinderbetreuung.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

AktuellEST

Fortsetzung auf Seite 2
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tisch, terminiert zu 100 % fol-
gen. Selbstverständlich können 
wir uns auch nicht sofort auf die 
Erreichung aller Ziele „stürzen“. 
Auch hier gilt es mit „Augen-
maß“ an die Priorisierung und an 
die Umsetzung der Leitziele zu 
gehen.
Erfolg werden wir dann haben, 
wenn sich jeder Einzelne die-
se Leitziele verinnerlicht, sie als 
Grundlage für seine pädago-
gische und fachliche Arbeit und 
unseres gemeinsamen Wirkens 
an der EST sieht und versucht, 
diese Ziele auch zu erreichen 
und zu reflektieren. „Wenn der 
Mensch kein Ziel hat, ist ihm je-
der Weg zu weit.“ (Unbekannt).
Diese gemeinsamen Leitziele 
werden die Grundlage für unsere 
tägliche Arbeit an der EST sein. 
Sie werden uns als „roter Faden“ 
Orientierung geben, unsere Zu-
sammenarbeit stärken und Ba-
sis der weiteren Schulentwick-
lung sein.

Zum Schluss: 
Initiative: Lasst die anderen re-
den – wir handeln.

Jochen Würstle, Schulleiter

Fortsetzung von Seite 1
Leitziele der EST
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einiges einfallen, die letzte La-
sershow wird das nicht gewesen 
sein.
Sieger wurde Samuel Schrader, 
mit 15 Jahren der jüngste Teil-
nehmer. Er übernahm aus der 
Hand von Robert Buck, dem 
Gründer der ifm Tettnang, einen 
iPod im Wert von 200 Euro ent-
gegen.
Den 2. Preis überreichte Herr 
Lachmann von der Firma futronic 
an Dirk Wolff aus der BKE 06; 
stellvertretend für die Firma eso 
auch den 3. Preis, eine Party-
Lichtanlage an Tobias Tanner aus 
der BKTM 07.
Dr. Klein, der allgemein als 
Gründer der EST gilt, hätte als 
innovativer Denker mit seiner of-
fenen und vorwärtsschauenden 
Art sicherlich seine Freude an 
dem Ereignis gehabt: Nur weni-
ge Medien sind so zukunftsträch-
tig wie der Laser.

Karl Pusch

FTA06/FTE06  
Exkursion Nürnberg
Im November 2007 fuhren wir 
zur SPS-IPC-DRIVE Messe nach 
Nürnberg. Als erstes Ziel stand 
Audi in Ingolstadt auf dem Pro-
gramm. Dort wurde die Pro-
duktion vom Coil bis zum fer-
tigen Audi A3 besichtigt sowie 
das interessante Audimuseum, 
in dem sämtliche Generationen 
von Audi-Fahrzeugen ausgestellt 
sind.
Am Nachmittag besichtigten wir 
das Reichsparteitagsgelände und 
die Ausstellung „Faszination und 
Gewalt“.
Am Abend aßen wir im Brauhaus 
Lederer, bevor wir das Nürnber-
ger Nachtleben erkundeten.
Am zweiten Tag stand der Messe-
besuch auf dem Programm.
Wir bedanken uns, vor allem bei 
den Klassensprechern, für die 
Organisation der Fahrt und Un-
terbringung sowie den reibungs-
losen Ablauf.

FTA06, FTE06

Fortsetzung von Seite 1
100 Jahre Dr. Klein

Karl Pusch mit den Preisträgern der Lasershow

Die Klassen FTA06 und FTE06 in Nürnberg

Snake inventors
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Um frühere Kontakte mit unserer 
Partnerschule in Sainte-Croix wie-
derzubeleben, besuchte ich im 
November 2007 den Tag der of-
fenen Tür in Sainte-Croix.
Die Gemeinde Ste-Croix liegt ca. 
1000 m ü. d. M. in einer reiz-
vollen Alpengegend, 11 km nord-
westlich von Yverdon in der fran-
zösischen Westschweiz.
Unsere Partnerschule hat sich 
mittlerweile zu einem Schulver-
bund mit Yverdon und Payerne 
zusammengeschlossen.
In Ste-Croix wurde ich von den 
Ansprechpartnern, Herrn Holland, 
Herrn Müller und dem Schullei-
ter, Herrn Direktor Neuenschwan-
der, sehr gastfreundlich empfan-
gen und durch den interessanten 
Tag der offenen Tür geführt.
Auf beiden Seiten besteht ein 
großes Interesse an einer Koope-
ration. Für einen Austausch er-
schienen uns die Technikerar-
beiten besonders geeignet. In 
diesem Zusammenhang wurde 
mir auch der Tag der offenen Tür 
in Yverdon gezeigt, insbesondere 
die Automatisierungstechnik. Von 
Seiten der EST steht Herr Herr-
mann zukünftig als Ansprechpart-
ner für die Automatisierungstech-
nik zur Verfügung.
Weiter besteht ein Interesse an 
einem Austausch in der Media-
matik (Medientechnik). Bei einem 
Nachgespräch mit mir empfahl 
Herr Hesse auch den XChange 
Lehrlingsaustausch.
Weitere interessierte Kollegen sind 
willkommen.

Johannes Krüsmann

Am 24.10.07 fand an der Elek-
tronikschule ein „Linux-Tag“ statt. 
Den Tag gestalteten Thomas 
Gleixner (Linux-Kernel-Entwick-
ler, Hi-Resolution-Timer, verant-
wortlich für die Echtzeitfähigkeit 
von Linux, Maintainer für x86-Ar-
chitektur von Linux, ...) und Dr. 
Carsten Emde (u. a. Geschäfts-
führer des Open Source Auto-
mation Development Labs). Am 
Vormittag zeigte Herr Gleixner 
die Möglichkeiten, sich den Kern 
des Linux-Betriebssystems – den 
sogenannten Kernel – nach eige-
nen Wünschen zusammenzustel-
len (Kernel-Customizing). 

Am Nachmittag führte Herr 
Gleixner die 50 Besucher des Li-
nux-Tages (Schüler des EST und 
viele Gäste aus der Industrie) 
mit hohem Geschick und pro-
fundem Fachwissen in die Ent-
wicklung eines Kernel-Moduls 
ein. In mehreren Stufen wurde 
dabei gezeigt, welche Faktoren 
hierbei zu berücksichtigen sind. 
Die Teilnehmer hatten Gelegen-
heit, diese Entwicklungsstufen 
selbst am Rechner in die Praxis 
umzusetzen und wurden durch 
Herrn Dr. Emde sowie mehreren 
Mitarbeitern der Firma von Herrn 
Gleixner – Linutronix – unter-
stützt. Am Abend referierte Herr 
Gleixner über den Ablauf der 
Kernelentwicklung und gab so, 
als intimer Kenner dieser Szene, 
einen unvergleichbaren Einblick 
in diese Welt. Herr Dr. Emde zer-
streute nachfolgend in einem pa-

Linux-Tag ckenden Vortrag mit Diskussion 
die Vorbehalte gegen die Ent-
wicklung von Software nach dem 
„Open-Source-Modell“. Er wi-
derlegte die Befürchtung, dass 
ein „Return on Investment“ bei 
dieser Art der Produktentwicklung 
nicht möglich sei. Ganz beiläu-
fig stellte sich dann noch heraus, 
dass Herr Dr. Emde – den alle 
Teilnehmer im Tagesverlauf als 
ausgewiesenen Linux-Profi ken-
nen lernen durften – seine Wur-
zeln in der Medizin hat. 
Im Anschluss an die beiden Vor-
träge bestand die Möglichkeit, 
mit den Referenten ins Gespräch 
zu kommen. Dort fand der mit-
gebrachte OLPC („One Laptop 

per Child“, Initiative 
des MIT-Professors 
Nicholas Negro-
ponte) großes Inter-
esse. Herr Gleixner 
gehört hier zu den 
Entwicklern. Ab-
schließend dank-
te Herr Würstle den 
beiden Referenten 
sowie den Mitar-
beitern von Linutro-
nix herzlich für den 
fachlich fundierten 

Wissenstransfer an die Schule 
und die regionalen Unternehmen 
aus der Automatisierungstechnik.

Andreas Grupp  

Besuch der Partner-
schule in Sainte-Croix
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Studientag an der Hochschule der Medien
Politik und Gesellschaft). Das 
praktische Studiensemester ist 
für viele Studenten die Brücke 
zur Bachelorarbeit oder dem Be-
rufseinstieg.
Auch die anderen Studiengän-
ge interessierten uns und so ha-
ben wir die Vorstellung der Medi-
eninformatik besucht. Das sechs 
Semester lange Studium führt 
zum Bachelor of Science in Me-
dieninformatik. Das bedeutet so 

viel wie: Informatik mit Anwen-
dungen in Medien und einem 
großen technischen Anteil. Das 
Hauptstudium behandelt die 
klassischen Informatikthemen, 
wie Softwaretechnik und Compu-
tergrafik/Animation. Das fünfte 
Semester ist sehr praxisorientiert.
Studieninhalte sind im Wesent-
lichen: Softwaretechnik, Daten-
banktechnik, Multimedia-Pro-
grammierung, Internet Security, 
Computergrafik, Rechnernetze 
und Virtual Reality.
Natürlich gibt es noch wei-
tere Studiengänge, die auf der 
Homepage (www.hdm-stuttgart.
de) zu finden sind.
Ein herzliches Dankeschön an 
Frau Meier und Frau Reif für die 
Organisation des Studientages.

Jacqueline Buchmaier, BKTK07

Im Rahmen unseres Studien-
tages am 21. November 2007 
sind wir, die Klasse BKTK07 an 
die Hochschule der Medien nach 
Stuttgart gefahren.
In der Hochschule angekom-
men, drängten wir uns mit hun-
derten von Schülern in dem rie-
sigen Gebäude; alle auf der 
Suche nach dem perfekten Studi-
engang. Wir entschieden uns, als 
erstes in die Vorlesungen über 

Medienwirtschaft zu gehen.
Das sechs Semester lange Stu-
dium, das zum Bachelor of Art 
führt, ist sehr praxisorientiert und 
pflegt großen Kontakt zur Wirt-
schaft. Die ersten zwei Semester 
behandeln die Schlüsselkompe-
tenzen dieses Studiums: mathe-
matische und statistische Grund-
lagen, Naturwissenschaften, 
BWL, VWL, Recht, Rechnungswe-
sen, Medienwirtschaft und Poli-
tik. Das dritte bis fünfte Semester 
dient der Spezialisierung: Me-
dienmanagement, Projektma-
nagement, Medien-/Kommuni-
kationswissen und Grundlagen 
von Inhalt und Gestaltung. Bis 
zum sechsten Semester beschäfti-
gen sich die Studenten mit: Wirt-
schaft (Internet, Finanzen, Per-
sonal und Führung), Konzeption 
(Video, Film, Multimedia) und 
Kommunikation (Medienethik, 

Neue Bildungsange-
bote im Bereich der 
Berufskollegs  
(1BKT und 2BKTD)

Die EST wird sich ab dem kom-
menden Schuljahr auch im Hin-
blick auf ihr Bildungsangebot 
weiterentwickeln. Durch die vom 
Kultusministerium vorgeschrie-
bene verbindliche Umwandlung 
der jeweils Einjährigen Berufs-
kollegs Technik und Medien und 
Technische Kommunikation in 
das Einjährige Berufskolleg Tech-
nik I und II (BKT I bzw. BKT II) ab 
dem Schuljahr 2008/2009 wäre 
unser gegenwärtiges Erfolgs-
modell Technische Dokumen-
tation in diesem Bereich nicht 
mehr möglich. Deshalb wer-
den wir den Schülerinnen und 
Schülern neben dem BKT I ein 
neues Zweijähriges Berufskol-
leg für Technische Dokumentati-
on und Kommunikation (BKTD) 
anbieten. Da seitens des Kultus-
ministeriums keine neuen Klas-
sen eingerichtet werden dür-
fen, erfolgt diese Neueinrichtung 
durch Substitution einer Klasse 
des Zweijährigen Berufskollegs 
für Informations- und Kommu-
nikationstechnik. Hierdurch wird 
das Bildungsangebot der EST 
noch differenzierter und sicher 
auch interessanter, besonders 
für Schülerinnen und Schüler mit 
mittlerem Bildungsabschluss. Ein 
weiterer Pluspunkt dieses neuen 
Bildungsgangs BKTD sind si-
cher auch die geänderten Rege-
lungen, die zur Erlangung der 
Fachhochschulreife bestehen 
(kein Zusatzunterricht, Erlangung 
der Fachgebundenen Allgemei-
nen Hochschulreife mit anschlie-
ßendem zusätzlichem Praktikum).

Jochen Würstle, Schulleiter
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Voller Freude und Hoffnungen 
sind wir vom fernen Osten in 
das multikulturelle Hi-Tech-Land 
Deutschland geflogen. Wir kom-
men aus verschiedenen Städten 
in Indonesien, haben aber das 
gleiche Ziel: Neue wertvolle Er-
fahrungen in Deutschland bzw. 
an der Elektronikschule Tettnang 
sammeln. 
Eigentlich sind wir in zwei Grup-
pen geteilt. Zaenal, A’ang, One, 
Dian sind Lehrer vom Vocational 
Education Development Center 
(VEDC) Malang und der PENS 
ITS Surabaya bzw. Berufsakade-
mie (BA) Malang. Asrani, Hendra 
und Andreas sind Studenten der 
BA Malang und Fatkhur ist Stu-
dent der Staatspolitechnik Ma-
lang. Wir bekommen das Sti-
pendium „Beasiswa Unggulan” 
von der indonesischen Regie-
rung. Dank der Elektronikschu-
le Tettnang, die seit einigen Jah-
ren gut mit unserer Berufschule 
VEDC in Indonesien zusammen-
arbeitet, dürfen wir ein Jahr – 
von Anfang Oktober 2007 bis 
Ende September 2008 – hier 
bleiben, um die deutsche Kultur 
und Sprache besser kennenzuler-
nen und natürlich nützliche Ein-
drücke zu gewinnen.
Während unseres einjährigen 
Aufenthaltes haben wir verschie-
dene Programme, unter ande-
rem das Entwerfen von Modu-

len im Rahmen des Programmes 
„Entwicklungsbereich Blended-
Learning für SPS-Techniker nach 
ZVEI/VDMA“ zu unterstützen, Di-
plomarbeiten im Bereich IT, Me-
chatronik und Elektrotechnik zu 
schreiben und natürlich Deutsch 
zu lernen. Wir nehmen auch am 
Unterricht der EST teil, um unser 
Wissen zu erweitern. Um die Di-
plomarbeiten zu schreiben, ar-
beiten die Studenten seit Mitte 
Januar an verschiedenen Pro-
jekten in verschiedenen Firmen, 
nämlich KTW in Friedrichsha-
fen, Avira in Tettnang, IFM in 
Tettnang und Buck Engineering 
GmbH in Weingarten.
Dieses Austauschprogramm er-
möglicht uns auch, eine frem-
de Kultur, fremdes Essen, frem-
de Leute und das fremde Klima 
zu erforschen. Außerdem kön-
nen wir abenteuerliche Ausflüge 
zu schönen Plätzen in Deutsch-
land und in seine Nachbarländer 
machen.
Unseren besonderen Dank rich-
ten wir an die Herren Würst-
le, Grupp, Vogt und Greck, die 
uns bei diesem Programm unter-
stützen. Diese wertvollen Erfah-
rungen und Kenntnisse, die wir 
an der EST bekommen, werden 
wir nach Indonesien mitbringen 
und hoffentlich können sie da 
nützlich sein.

Dian Yunus

Acht Indonesier an der EST

Anlässlich des Besuchs einer De-
legation unserer Partnerschule 
aus Paris konnte die Kooperation 
der Elektronikschule mit dem 
 Lycée Maximilien Perret offiziell 
bestätigt werden. In einem feier-
lichen Rahmen unterzeichneten 
die Schulleiter, Herr Würstle und 
Frau Gensbittel, am 4. Dezem-
ber 2007 eine Übereinkunft zur 
Schulpartnerschaft. Wir hoffen 
auf eine gute und erfolgreiche 
Partnerschaft, die im Rahmen der 
bisherigen Zusammenarbeit sehr 
positiv starten konnte. Bereits im 
Mai diesen Jahres werden zwei 
Schüler der EST ihre Technikerar-
beit im Rahmen dieser Koopera-
tion an der Partnerschule in Paris 
verfassen. 
Ein ausführlicher Bericht erfolgt 
in der nächsten EST Aktuell.

     Christoph Förstner

Kooperation mit 
 Frankreich besiegelt

Dian Afifa Yunus (25), Asrani Ruslan (20), A’ang Rahardyan Witarsa (28), I Wayan Andreas Dwipayana (22), 
One Setiaji (32), Zaenal Imanudin (41), Fatkhur Rohman (22), Muhammad Hendra Saputera (23)

Jochen Würstle (SL EST) und 
Frau Gensbittel  (SL Lycée Maxi-
milien Perret)
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Die nächste Ausgabe der EST-Aktuell erscheint im
         Juli 2008

Fortbildungen des Fördervereins
an der Elektronikschule Tettnang
• CAE mit EPLAN
   Herbst 2008, 32 UE, 320,- Euro
• Elektrotechnische Fachkraft für den Bereich  
   Automatisierungstechnik
   September 2008, 32 UE, 240,- Euro
• Einführung S7-Programmierung
   Oktober 2008, 32 UE, 280,- Euro
• S7-Service/Diagnose
   Januar 2009, 32 UE, 340,- Euro

Da etwa die Hälfte der Schüler 
aus dem Bereich Ulm kam, ei-
ner aus Biberach und der Rest 
aus dem Raum Tettnang, war es 
naheliegend, die Abschlussfahrt 
nach Biberach zum bekannten 
Schützenfest zu machen. Nach 
dem Treffen am Bahnhof führte 
uns unser „Biberacher“ zunächst 

durch die Stadt und machte 
uns mit den Orten des Gesche-
hens vertraut. Nach einer Piz-
za als Stärkung ging es auf den 
Gigelberg, wo der große Rum-
mel stattfinden sollte. Leider wa-
ren hier die Fahrgeschäfte und 
Buden fast alle geschlossen; wir 
hatten uns mit dem Mittwoch den 
denkbar ungünstigsten Termin 
ausgesucht, da das Schützenfest 
an diesem Tag traditionell eine 
kleine Pause einlegt, um danach 
ausgeruht ins zweite Festwochen-
ende zu starten – wieder etwas 
gelernt. Mit einer zweiten kleinen 
Stadtführung und dem Besuch 

einer Eisdiele gestalteten wir den 
Nachmittag. Für alle, die das 
Schützenfest noch nicht kann-
ten, war es ein sehr interessanter 
Tag, bei dem man viel über die-
sen Teil des oberschwäbischen 
Brauchtums lernen konnte.

Michael Klein

Abschlussfahrt der Berufsschulklasse EIE04
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Am 19.07.2007 besuchte die 
Klasse FTE06 mit den Begleit-
lehrern Gunter Vogt und Otto 
Dämpfle die Erdinger Brauerei. 
Es ging mit dem Bus von 
Tettnang nach Erding, mit einem 
kleinen Zwischenstopp, bei dem 
wir ein deftiges, von der Klas-
se organisiertes, Weißwurstfrüh-
stück einnahmen. In der Brau-
erei erhielten wir eine Führung, 
die uns einen interessanten 
Überblick über den hohen Au-
tomatisierungsgrad im Brauerei-
wesen verschaffte. Außerdem 
wurden uns die Maketingkon-
zepte der Brauerei vorgestellt. 
Anschließend durften die Er-
zeugnisse (alle Erdiner Biersor-
ten) verkostet werden.
In fröhlicher Stimmung ging ein 
sehr schöner Tag zu Ende.

Otto Dämpfle

Brauereiführung FTE06




